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Berlin, 24. Februar.

Jn gewohnten nngeschminkter Kürze hat unsere Oberste
Heeresleitung gestern kund-gegeben, daß ein deutscher Eingriff.
der auf sdie starken feindlichen Stellungen nördlich von Verdun
in einer Breite von reichlich 10 Kilometern angesetzt worden
war, um eine für uns unbequeme Einwirkung des Feindes auf
unsere Verbindungen im nördlichen Teile der Woevre n be·
seitigen, bis zu 3 Kilometer Tiefe durchgedrungen ist, u D daß
Der Feind hierbei neben sehr erheblichen, blutigen Verlusten
mehr als 3000 Gefangene sowie zahlreiches Material eingebüßt
hat. Nach den heute eingegangenen amtlichen Nachrichten ist
der Erfolg gestern weiter ausgebaut worden. Die Orte Bratbasnh
iijautmont und Samogiieiix sinid genommen, das gesamte Wald-
gebiet nordtvestliclh nördlich und nordöftlich von Beaumonsh sowie
dieser Ort und das Hersbebois sind in unserer Gelt-alt. Die
Beute wird sich dndiircli vcrniutlicl! gsesteigsert Bosheit.

Jm Vergleich mit den ivsochcnlairg dauern-den Diirch.bruchs-
versuchen, die rinsere Esseinde im vergangenen Jahre wieder-holt
unter dem Aufgebot gusivaltiger Truppeninassen und unter dem

iEinfatz unserhörter EtJinnitionsniciixgcii nach» langer Vorbereitung
iinternoitiiucti hinten, ist gleichwohl der jetzt« lieriilsteten Kainpfs
« liansdlitng anscheinend keine besonders sheworrageiisde Vesdiciiticng
beizumessen. Llber in wesentlich anderem Lichte erscheint sie,
wenn in Betracht gxzsogen wird, daß sunsere Gegner trotz, ihrer
ausgesprochenen Diirchbricthsabficht und ihres großen Kräfte-«

xsiusaßes unsere Linien niemals auch nur an ein-er einzigen Stelle
in 8000 Mieter Tiefe zu dnrchftoßeil veruiocht haben, rielinehr

stets genötigt give-sen sind, nach ungrrheureii Verlusten ihr Vor«
haben, aufzugeben, während wir uuiser Ziel in zwei Tagen ers.

reicht haben.
Daß es sich bei Verdicn nicht um einen Durchbrusclzsversiich

gehandelt hat, ergibt sich zsweifelsfrei daraus, daß »der Eingriff
in der für solchen Zweck uiigeeignetsteil Richtung, in der Riihtiing

�auf eine sehr starke Festung, erfolgt ist. Wohl aber ist die be«
trächtliche Annäheriing an diese Festung bis auf gute Kanonen-
schußsweite an deren Außenstocrke als ein Gewinn neben dem von
der Obersten Heereslcitiing angegebenen Zweck des Unteri
nehmend zu betrachten. Unsb vor allem ist dessen glänzende
Durchführung ein unsere Zuversicht stärkewdser Beweis dafür,

sodaß die Angriffskraft uitseres sberrlirhen Heeres und seiner
qfsiihreik ungefchwiicht geblieben ist.

v o n Blu m e, General d. Ins. z. D.
st-

WTV.. Rotterdanu 25. Februar. Der ,,Rottc·rtiaitnschc Tour-unt«
inelidet aus London: Beinashe alle Blätter enthalten Leitartikel
fis-bei: {Die Schlacht von Ver-drin. Die ,,Tini-rs« schreibt, nnm
Flönne die. örtlichen iCirfolige «Der Deutschen twudchaiid iuttt völliger
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Die Voberbahnt
Eine Dorfgseschichte aus dem Hirfchberger Tal.

VonKukt Felscheu  8

Daher saß mit hochgerdtetem Gesicht unter seiner Gönner
Schar; man legte ihm auf, was er huldvoll anzunehmen geruht-e.

Einen solchen Ruhmiestag hatte er kaum ins-a! erlebt: er
iliuchs ordentlich selbst in seiner Achtiing, wenn das ilsberljntiljt
noch möglich war.
_ Auch am Tische des Landrats ging es lebhaft zu. Die
Herren sprachen erregt· miteinander· und steckten die Fllöpfck zu-
sammen. «

Endlich erhob sich der Laut-rat und fctyioaiig anhaltend die
Glocke»

»Was will er denn nacht«
»Mei- ham genug gehiert.�
»Schlicß. -��»Keeneii Fuß breet gau uccr hatt«
»Pschtl -�-� Der Herr Landvat hat? Wirth«
»Halt de Mai-per« �- So fchivirrisxc es durcheinander. Bei

einigen zeigte sich {nähen bedenklich Die tlitlrtiing des eilt-ahnte.
tsiarlfklliinuten trat endlich Stube ein.

Der Landrat rupft-e {ich mit seinem Tsafclzentuch die Stirn;
auch ldinroac heiß geworden �-s" er blickte {ich imangcnchut soc-
rührt nach allen Seiten um; er liebte solch-e Volkssbegslsiicker nicht,
wie« Dober einer war, wußte er Doch, wie Witwer es ist, nach einer
derartigen Stinnnuiigsmache den Bauern den Kopf zurecht-
ziisetzem Freilich, eins hatte Doktor: übersehen, und das war
eigentlich die Hauptsache. »Und hier wollte er einsetzen.

Mit völlig ruhiger Sturme, ohne jede Erregung begann er:
»Liebe Leute! Was Herr Daher Euch und mir soeben aris-

eiixandergsefebt hat, ist keinen: von uns ganz fremd, und cr hat
viel Richtig-es gesagt«

Man hob Die Köpfe und sah bald zum Lcuidi«at, bald zu
Dotter hinüber, der. mit geipaiiutscuc Blick dein tttcdner zuhiirtsxx
Das war ja merkbar-via, mit hatte eine ganz andere Eiktgcqiiuuw
erwartet.

»Wenn envas Großes ins Werk gesetzt toecdeii soll, dann
ucijssen auch Opfer gebracht werben, Opfer zum Wohle des
Glanz-en. Mancher von Euer! wird etwas daran geben inüffeux
die Bahn, die Gnu Dorf keimen uns-d, Gan-n nicht anders gelegt
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he hinnehmen. Die fvanzösische Fwktst sei UUgsEIIVOcheUk ,
Franzosen hätten» mmmehr die erwünschte Gelegenheit, den
Deutschen schwere Verluste zuzufügietn Das Blatt erörtert die Ur-
sachen, welche  Deutschen veranlaßten, diesen Angrifszu unter-
nehmen, unt! glaubt, daß sie mit der Anwesenheit des Kaisers an
der Weftfront zusammenhängt »Dein! Neids« glauben» daß der Fall
von Erferum idie Deutschen veranlaßt habe, an der Westfront Er-
folge zu suchen, um dem Ansehen der Mittelmächte aufzushelfew
Möglichertveife wolle man auch durch eine Qffleirfibe an einem Ab-
schnitt der {freut die Vorbereitung für die große Offenfive der Ver-
btinideteu in Unordnung bringen. Es sieht fast so aus, seh-reibt das
Blatt, crls ob die Deutschen mit der plötzlichen Ofsfsensivotz außer:
wenn sise von einem unerwarteten Erfolge gekrönt Wind, den
alliierten leichitfinnig in die Karten gespielt hätten.

§§hb. Aus Basel, 26. Februar, berichtet die »Frankf. Ztg.«:
Die französifche Presse toidtnet der Schlachh die bei Verdun im
Gange ist, nicht nur militärischa sondern auch politische Be-
trachtungen, und da in allen diesenArtikeln die nämlichen illrgu-
niente wiederkehrem so kann man erkennen, daß die Regierung ihren
ganzen Einfluß auf die Presse aufgcwandt hat, um der Auffassiiiig
des Publikums eine bestimmte Richtung zu geben, und jede Äußerung
von Beunruhigung zu verhindern. Jn den politischen Artikelm
die man eben sowohl in dem opportnnistischcii ,,Teu1ps«, wie in
dein konservativen «Figaro«, in. dem nationatiftischeii »Seht! de
Paris-«, wie der rirdikalen ,,Lantcri1c« findet, wird ausgeführt, daß
»die deutschen Angrisfe den verzwcifelten Versuch darstellcm eine
Entscheidung in Frankreich zugiinsteii Deutschlands» herbeizuführen,
bevor die vereinigten �Jlrineeii der Gutenteniächte mit ihrein alle
gemeinen tliiigriff gegen die. Zentralniiicljte einsetzen können.
�Die mititärischeti Tllciturbeiter Der Zeitungen vergleichen
ihrerseits die jetzige deutsche Offensivc mit der großen französischen
Ofsenstve die Ende September in Der Chainpagne scheiterten Sie
geben dabei sogar sagst, daß das franzöfischc Gelände im Norden
von Bett-un noch mächtiger verschatizt sei, als es die deutsche Front
in der Chaiiifoaxsiic gewesen sei. Silber gerade deshalb dürfe man
schon jetzt» vvraussehetudaß der Eingriff der Deutschen, selbst wenn
die erste Vertcidigungsltnie gefallen sei, doch in der zweiten oder
dritten zufammenbrechen niii�e.

Berti, 25. Februar. Die deutschen Dliigriffe bei Verdun
bilden den Gegenstand besondererAufmerksamkeit der französischen
Militärkritikeiy die anscheinend nach einer allgemeinen Lvfiiiig
vie Lage beurteilen. Die Betonung der deutschen Verluste steht
neben Der Geringscktätziciig der bisherigen deutschen Erfolge. Un-
verkennbar ist jedoch ein Unterton heimlicher Befürchtungen. Einige.
geben offen zu, daß die Franzosen natürlich nennenswerte Verlustegedeiht haben, was wie eine vorbaiiende Verubi un aussieht. -
. Der« ,,Temps« sagt in einer Kritik der mili äri chen Lage: Die

Deutschen haben nicht die Belagerung Verduiis sondern einen
An riff mit lebendiger Kraft begonnen. Verdun selbst wurde nichtans; rissen, sondern die Deutschen lieferten eine Schlacht gFendas gteldlseer auf einein Gelände, das lvie geschaffen ist us: er-
teivigunci Sie treffen auf eine Linie hinter der« anderen. Sei ft wenn
der Feind alle Hindernisse überwinden würde, würde der Sieg nicht
ein entscheidcndesErgebnis brin en. Der Feindwiirdediefranzösischen:Front an einer ihrer festesten åtellungeii durchbroclien haben, aber
das französische Heer: würde nicht vernichtet und Paris nicht be-
fett fein. Wenn Frankreich am Anfange des Krieges stände,
könnte es sich beunruhigem so aber hat der Feind einen Sieg nötig,
der unverzüglich Erfolge gibt. olche wird er bei Verdunuicht

;» den Schluß dies« ..
». .«»..

werden, als durch den unteren Teil von Grunan Und ich kenne
Euch, Jhr werdet das Opfer gern bringen."

Eine Unruhe entstand, halb-laute Zwischenrufe schwlrrten
durch »den Saal: »Wer wolleti ferne Bahne nich �- -�� Mer gan
fern Land hat."

Dabei« troninielte nervös mit den flseischigeu Fingern auf
der Tischplastte Es wurde ihm ungemütlich. Ob der »Dort
oben, der elegante Herr« von der Regierung, ihm seinen schönen
Sieg entreißen will-fide? l
» dlltasisletvski dachte: »Ihr-ißt Euch nur lnrriini, das macht

Durst« Er machte gerade eine neue Mischiing seines alten echten
Korn-s zurecht �- hinter dem Schenktischa

Der Landrat ließ sich nicht stören. Als es wieder einiger-
maßen still im Saale geworden trat, fuhr er fort:

»Ihr wollt keine Bahn, fo hörte ich vorhin, da scheint Ihr«
aber wie meitrVorrcdjier vergessen zu haben, daß in der Ges-
uieindevertreterverssammlung vor, einigen Wochen einstimmig der
Bahnvau beschlossen worden ist. Dieser Beschluß ist fest und
läßt {ich nicht mehr äußern: Wir wollten ja sheiite auch gar nicht
eigentlich über das Ob, sondern über das ältste verhandeln«

Das war eine Ernüchterung! . »
. Man inachte langeGesichter und kratzte sich hinter den Ohren.

Der alte Trunip Gottiliob nahm eins: Briefes, schob Die aris-
geheiide Pfeife vorn rechten Wtitiisdivinkcsl zum linken: nnd svnckte
unter den Tisch. Das war immer das Zeichen, daß er mit einer
Scicho fertig war.

Die ganze schöne Kainpfsesftiiiiiiiuiig war vorüber.
Einige blickten spöttisch zu �bohrt hiuiibor und riefen ihni

nicht eben freundliche Worte. zu.
,,Woruirt das lange Geinsashre Linsksaiiwasltl um De thust Dich

gutt verbinden, vom hcllichteii Tage: hafte kann: Ahnung«
Dabei: wollte fiel! verteidigen. Er war wütend« Seine.

fcificrc bauen teuren fiipferrot, er sperrte Den Mund auf und
schnappte nach Luft wir: ein. {fetter slarvfen an Der Dinge-l. Sein
sclksöiier Sieg! Alter; war« er. Quirl! ein paar Worte des Land«
rate. Warum hatten ihm» {inne Leute· nicht reinen. Wein ein-

am war eine Bin-neige. «
»Mit Euch Dämlacks soll sich ein gebildet-er Mensch blos;

einlassen, da {ihr er in der Tinte«, schirupfte er los.
»Was mecut at?  Dämlajcks hceßt ais uns; nu wart act,

thun-it, das full der nich glitt bekommen«
Der sortnnelblondc Thiel erhob sich in seiner: ganzen» sgattst
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. · er, den «
innig« u. Abcndblo 45 �BH, bei u eigen ans Schlefien u.

uche 15 Pf» Anz. an bevorzStelle 2fpalt. Zeile lpllkxschle » neues. g Bild«
Und« Rhifer. it;

as: »Wir» s;
j

liebe: rDele und wenn nicht Paul, de: stehen«-this: fass;
Riesen Denk!

l

Junius.
 Mailand, 25. Februar. Laut �Sanitäre reite Sorg«hat die �ierinaliiinghfier itvlienischeil Staolsklbiiteti dksistggtbsizssk

cischen behörden« mitgeteilt; daß dieita1ieijiscde«ic8i3» sitze»
angerufen stillt, aus SDeiit-frhlaiib kommend; steuern.
auch wenn sie auf schweizerifcihen Vahiistntionen aufgegeben find,
zukonfiszieren. · »

§§hb. Aus Paris, 2a. Februar, berichtet die -,-Ftii»kik-furter Zeitung«- Wic »Nein: Barthen« nur Rom» �inrlbet,
hat die« italienische Regierung zu teilt! jin der Brote-finde:der Consulta wegen des � ioiiiheniiülleß it: bei: grtechi enKammer der griechischen egierung ein»vvllslän igjes Jet-
eszichnis der politischen slnfprn e Italiens »in»der

�.l»drica, deni Mittclmeler lind K einafieii überreichenlagen» damit künftig keine Biißverstäiidijissc mehr� kling-
i  4.x

Der Kdicig von Biitgarieii in Institut.
Kobntg,»25. Februar, Ko bu r gs  litt-d brachte

heute abend dein ltliöiiige »der Bulgareii einen s· ackel»ztig.
Nachciner Anfprachc und hurra; auf deti Königs, der init {einen
Söhnen nnd idem Herzog vonKvbtirg Stuf» dein Ballen des,
Schccfses erschienen was, spielte Die Kapelle �ernannte, strecken«
Hierauf hielt de: König folkgeinie 9 juristische:

»Die Guldlgltiiidt »die Kissbiirigs J« Zgctib tiiiiitr Uhisnktse liriiähte,
cisfiillt nein Hei-Z nat� tiefer� siisiihkiiiizr uiil tout-Einst, aufrichtiger-
Fre1i-de, und ich danke Der Kobtixsger Instituts, danke den Koliurgrr
Elliitdttrgern crus gkrnzciin Herzens, aus der» Tief-e meinterSeelsz
Silber bei" heutige Tag gibt, ja eigentlich den» frohen Sinn!:
riditeii, idie vom Westen kommen. siehe frühen iiiciih:
richten Lieber. ihr Echv auch in meinem ßliiißeßfticuiil�lidieii Hei-sit
gefahren. Sie erfüllen mich mit Dankbarkeit gegen Gott. den
Luxus: ver� Schicksale, vie» Leute: re; Schroctsiengliiacg riet Sicgc
nur Der Erfolge . Mit Kot-arge Biiegckfchefi aufräumen. ei s
treuer Bundesgenosse dies dciitfchen Volkes, des«
deutsicklitn Heere?- und des alleognädisgften Heirrti »»i»t»iisd Kasisfeics rufe
ich: Hoch» »die deutsche Llrtnecl Hoch Kaiser Wilshelitil Eintritt
Hurral Hei-trat« » »
» Die Versammlung ssang Die Hotarus, wotaiif unter« Horn»

rufen auf den Kdtag stock Zug seinen Fortgang nahm.

Von ver �Milben
EIN. Tciikriffcy 25. Februar. Mieldiuig des Reiiteisfclyeii

Bureausd Dei« Ftsapititn eines der Schiffe, vie von den
Deutschen versenkt wurden, erklärte in einre liiiierrriiicng. daß
die sogenannte ,,Wtöwe« ein Schiff von 2000 bis 2400 Tonne»
sei, das fache l7,5-Zenttuieter-Kanoneu, zwei Torvedii-Lanzier-
rohre und zahlreiche Minen führe. Der Dom-biet soll 17 Knoten
laufen können, Die Besatzniiig halbe aus 200 sbis 900 Mai-m bei«
standen.

ihm Den Arm festgehalten inne, dank! wette. bei
recht uusfianft auf Die Wange des» Voltsauwaltr niedergehn: i.

Mit einer ssehenisigreii, Die imm dem viele» Maximum« zum
zugetraut hätte, sthliipste Dober aus seinem Bin! heraus, luarf
den etwas verdaut dreinfchauenden Bauern noch einen vers.
achtendeii Blick zu und {brannte ftfh nn den engen Stifchreih-cn
vorbei, der Saaltttr zu. »

Das war ihin noch nie passiert.
scljsonste »Priigel bekam-nein Ei� {einer hierin.
ihnen schon einiriinfen, den groben impfen.

Dei« Dlirfttitt hatte tin Saale ziemt eher» tsliiffeljen erregt,
besonders, als Doktor, der heben noch den Vatecloikosveisieiisigscsc
gespielt hatte, so wenig ruhmvoll den Schandtat; verließ.

Am Tische des Landrats war man fichtlich erfreut,

Er wurde es

kein großer Widerstand mehr erheben. l
Und so geschah es. Der nächste Redner, Juigeoieicr Stiefeln:

vorn, konnte uuwiocrfvisockyeii Die näheren Pläne« entwickeln.
Dencn aus dem Obcrdorfe wurde» Die  mit der Zeit

langweilig, berührte doch das Projekt ihren Grund» und Boden
nicht »�- auch fn verliehest nach und nach den Saat.
  An Der Schuialfeitc des sllerszfoninitcnigscaiiiucs ioiicoeci mm

Die. starten und Pläne. ruhiger-reitet. Jeden: konnte. vnizuiccicik
und sie iicsllikgcnfchciii nehmen. ««- Auch der alte Schleifer link!
"Paul traten heran. » .
i Miit dein gefchiitteii listige-des Lllionteurs sah Paul auf:

den ersten Blut, im�! auf der tätige, die von getcuntoii Lauf
des vrojektiortcic Dabei-Lorbeer»vecaufcliaiilichta Die Glcisfltlzrung
muten durch das väterliche Grundsnlck führte,

Das iviicoc den Pater {unter mitmnnicn.
Der alte Schleifer fand fiel! in dein Gattin� von Lucien

und Farben nicht zurecht.
»Du, Pause, zeig nun: cuiml De 230133100!"
Paul lväre cis lieber gewesen, die Frxigo min-e uukzespisoitsoii

geblieben. Sinn: ncußiie ei: Das Vcrdaiigicio {einer herauf lu-
fdnoörcn. So fchoiicad wie anhand! wollte er re tun.

De: Vater: verstand jebt alles ousicilleiid fcluiclL Sein
Jnftlnkt sagte: ihm, das! das verlangte Projekt ihn knn meinen
treffen würde. Seine. Augen wnrocii immer ciiiifier. fein
Bliä immer starrer, je weiter Paul seine Eckliiriinguii führte.

morfietum lässt!

tiruas litt, r �i te ts alt» e«e as« kann-ils»  »  «z! g · « « 9 « i� Iotenbblbezrri
35 PfJ im Morgenbtaihsiit Stcllenangc ote20 VhWobnungsanfeigJuSteilen« J

n i. ein k    sei.so» - B« « -..-.

Das Kotuntasiisdo liebe eimG r f o hn a geführt. «

Betnahe hätte. er« die«

den f
Stdreufrieo auf so leichte Weise los zu fein. Jetzt. koiciitc sichs



szFJFFUsTCII IWFH I»A»Ixx«le»«.»1tszk«tfl!:t.»  man dieni Krieg wolle. ««
  Ltchlkstc DUk-M»lt�di-e.zsMg«E.;-41U"den Botscbsafteix »Bei Jhnen ist doch

J indes: Hex; «Mi.iki.j«x«ekz auf J
 TIERE! Zwsskfsl Iiefjtxhsdaßszmilitärische Vorbereitungen »im»-· lj.xxxgg
f � T319�- · Jch sphe mtch. 9611011915 "m it a l l e r g r ö f; te m« C« r nst auf

s?EIESTTPEWIDiFTSUfIFiWiDOUtf 
tm. Zm:?;bncgev�p�3k�n2�nersé5á! an nroteftiercn.
Ums-MI- Wcsvsisvsvgeiiieripljaten am 28. Juli abends,  aus»

arm Besatzungdjer .»Luxe:a5ukg« ekzahitg daß sie auf der!
,,Westburne« gut� behandelt wurde. An Bord wurde sie von
sieben mit Hundgcsandten bewaffneten Deutschen belvachb Die
»Westburiic« fübriesz5000 Tonnen Steinkohlr.

tlltiszlaiids Schuld am Kriege.
� WTB Berlin, I. Februar.  Amtlich.! Die »Nord«d». Illig.

Zeitung« bringtszu Ssasonows Rede dneue Enthüllungen über�
Unterredutikgeti dszes Botschafters Grafen
P o1: rta Iö s» in »den kritischen Liagsen . mit dem rulsischdn
tlltisnister, wr- er mit steigewder Dringlichkeit auf die "Gefahr »auf-
inerkfatn inachta diccdurclsniilitärisckyc Maßregeln von russischer
Seite während- des Ganges der
könnten.    . . ·» .

Schon am  zsiilszitvies Graf Pourtalbs Sscisiciiiosrv smist größten
EWst dalllltf hin- dAß--es. vor allein sdiirausf a·nloniiiie, »die diplo-
mattischc Arbeit nicht tdixrchtiiiilistärische Ndasziiahnieu dairölskreuzeii
zu lassen. In diesegrsfBezichukiig müßte der Botscbaftersdem Minister

Verhandlungen entstsklcn

» Offen sagen« Das; "iäm Nochcichien über militärische V or«-
b ei: eit unsg en« Rswß lansdzs zugegangen seien, die ihn mit· der
groß-ten Bbsorgnsis erfüllten, es zirluliere sogsardos Gerücht. daß
mehrere Korpssanszfttscr»JTru-jsischen Weftgrenzcs schon diespMobizlg
xnxichungsordsr &#39;_erf1n�en��bä1rten. Ssasoniow bestritt. die Moder-i
11Isz�»ch1111gsvVPeV-vgul!«aber-Itzt; daß einige militärische Vorbereitungen
c;sk»1&#39;vf«fen«feien. eDersskBotfchtTsfter setzte in langer eingehender Dars-
kgguna Sfafvnow auseinander, wie gefährlich es erscheinek �hier
dstpldmstltifchc AXLEIM«.d1i«tch«misliiär-iscl!e Druckmittel unterstiitzeii zu.
wellen. »Der Miiifissterswaiibte ein, msiliitärisclseMaßnahmen, dieman EVEN. um iricht durch� die Ereignisse überrascht z1r-we1Id.SU-·»DT-. 

Ssasonoio

VII·YkpbilmathtlslllFszkxikchs nett} nicht» gleichbedeutend �mit F7Orieg;?««««sz
Les! ·Bdklchttftcjit"·"c»itlrkrdcxxe,-theoretisch vielleicht nicht; die -Mobil-

Izisachung fernher. siii»;eiiikniszhochlsuliipierterr Staat, wiss ,Deuls·c·h7
 lXls»W»d,-»Yc«it1e»sz-1n cille«Vrrhol-t1»»iisse-so rief cinscluieiidende Maßregel,
 11C Oxst im· »le·tzteii sslugsenblicle ausgesprochen: weodejslvksnn der
lsericg UUV87TIIICWIIkI!.c3-JchslU-3, b. h. wenn die» Sicherheit des
dlicichesxcmfkkichi bskdkdhtszseih Wenn dann allerdings auf dtzn

szKkfvpf gsdtijkkt gzvdpzdexuslpijarat der Dlobilirisackyiing in Gan-g .g-csetzt s
WVTHCE YOU« T91� fel�wö�ifm Mehr. Die geogravhische Sage mit I

Ave: ZU Üerteib��ßnbßw Fvldfnten zwinge Deutschland bei« lebens-
gisfåhrlichcr Bssidrsohusiigs zu« raschem Handeln.

As! ssglJukis Juni-den im; xuciliteixiisiizku Vorberei-
«Vsz«T-"«·ÅU««9«CU, »lRU.ß"sIT-T.IfI.I-T�7si VOU öde-m Botfchafter wiesdetuiii bei«

Efsfsslmvkts Zur« Sprache; as« acht. Der Botschafter berichtet-H» Ich
Hkkkäfsigc Nachriclzten hingeiv,i»es-eii. die

die» Gzkslsktsph IT«HFT««"JU;,8s1ir�-»tv.ei-s en, die im gegenwärtigen lritisichcn
Ajugenblia heran? entstehen konnte, »du-z; weitgehende milijtjärischcVorbereitungen xgotsizostfeu wenden· " -

2.111 demselben«  Ctalso schon am.»· · »» i28."«uIi! ab« chdrHAVE« gcnotrgtksgågensdigezserstör «! s si « e m
113190 des dral;.t»l.ose-n·

chen Handelsdianizpfe.r» 
Nochiiialige

Glspckcv Oss Rejkchsianzleszsiin ernster Weise am W. Juli. « Trotz
der deutfckzexsssits herbeigeführten Wiademixxfuqchmz de; zgzijswezjz
Ms Stock« gefeierter� Godacikemustuusckxs zwischen freien kund»
Pstktsbiirg wurde! -i n der� »Na cht vo m 30. z um ZIpJ u li d i�:
all»grF-.»cine"" «M;oflsb«i-l-Tmachung der gesamten
FUHHch.O-U»Y:V·m-s«e:c«b ekfohlen Mr Botschnfter begab sich
397°� UMILVFVI VIERTER-TO? Ist&#39;s· Dies« Iätcliriast aus das S!� niiteriuiiix
Um VI« ZU EIYTCVFTIH  IYM der Krieg unvermeidlich »erfeheii·ie,»
TPFUU«VITsEV» VIII-G! »tl-skrk.lt»z1tvuckgeiivmmexi werde. Da er Ssafanoio
END? UUTWL 8VåflUF"k8"«-«Øt« dessen lsjsehilfen Nsescatow sein-e Befürch-
 VUV DIE» nrnerbineä. eröffneten Aussichten auf eine« Vers�
ITSUDTSUUS DUk«FJk!«-«VF«S« Åncsbkkmscichung endgültig zunichlegcinacktth
xvittdkm _ DIILEYTYLIZFITFITETTZcZ«T-Zii«der allgcsineåncn Atobiliiiaclzskiig mai-be
in DeutschlaJid»-1UI·D,··VZU-YUE Äklschlwgenida diese Btaßiiakzine »in«
DsMs ssxienwartigenszcztcxdium der Verhainddliing eine s"":li"ioie»rc
Z« d r also! U.«g.»«1lfn"»bJ··H:e«r sasu s f o r d e r u n g» D e u l 1&#39; a�! la� nd s«
"�b"�n°&#39;." bWäaäfütd! nicht gefallen lassen msrte� - De:
Vokllbksftev konnie«nirlzts«begreiifen, wie di-e russhche Regierung, nach»
deni eher erftxfeiexrlsichsixersichert wurde» sei, daß miii«täkisch2,s;z»k;.-
Ziahmen gdg»enszDe«u-tschlsaxtrd· nicht getroffen werden sollten, gerade?
M�  züslspdomispvtzrhangnisvolleii Schritt dser all.gemeinen"d VEJIÅUEEFTHYHIIS lich» auf-schliessen konnte, wo »Ihr bekannt umso; daß»
Ä! 514511153 flltlb- edit: dtziutsches Regierung mit größten: Eifer. und,

m"? 51d? Eben . exstssscgezqighsspmit Erfolg bemüht seien, zivissljeic
Peicisburgi Und« Wiss! ei: « versank-In. Die allgemeine. davon.
niaclxung der rxissischeiisAkrmee könne nur dahin« auf-gefaßt fixiert-ein«
HEXE; H? -U"ß In n«d"1«d«»ii".r-lch.a-u«s d e n K r i e g w o l le. Sie � werde
in D6Ukfchland. einieiiOrkciin »emsesseln. . . . . » » » ·.
· »Glskch Ukxchidetkuntexredung mitslieratow begab sich. der-· Bot-»
Waffe: IUP»I··Z·E-F«C-:I.I-«UM dem Monarchlkn persönlich dies-tilgen
VII! ALZSOUJZL fnbrga, welche die russische allgemeine Btobiliiiachutig
 llch stebegy-mufste Hist-as Pourtaläs bat» unter Hinweis» auf
die neuen Aussuhtaiixt wol-he »die Bereitwilligkeit Ofterreichs mit
Rußlandzuszverhzandelnx FUP eine friedlicheLöfungkder KriseIhietek
den Mobilmachiingshcfehle Mxlkckzvszkshenx »Weil sonst. die Erhaltung
BGB FNODZUJtklxågctsihlossensexicheina De: Zar �lehnte die Bitte. mit-
dcr Begrundungs»ab,s -daß«die « Zurückziehunxx des Mobilmachungsz
Befehle �ane- techsiischen iskskründexk unmöglich sei. J« Fkqixkkeich
wurde inzwischtzn die Nachricht von der russifchen Mobilmachuncx
unterdrückt. so "habe." be�tfdäc. Gegenmcßrcgeln als : Provoratipn
grcriknlreichs erschainen mußten. Damit führte man das französischej

ospirre. «s,-»· «« f

mußt-mi- istx qksospiitickjt Jkiix de» Krieg hiueingezpgexi warben�,
ifviiidern die « ruFsYskiIf chszesfälsiVeIgi e r u n g h at d e n» K r i e g e ists--
fesselt. »Ssasonow Ewußtr. welches die Folgen der rufsifcheii"
Mobilmachu1ig«»sein« würden; -.er hat sie nicht verhindert, weil er« den.
Krieg wollte, da�e-r«�si·ch,des»Erfolges sicher glaubte. Die �Stamme� «
WreiiisM hatte lseTreits-a1n:7. März 1914 »von der nahenden Stunde«
nnd von Der lNotwetrdigleit geschriebem �an der Rinier-Tag und·
dltacht von iibetsszbsissj 1111112117511 arbeiten« und am 20. Juli� 1-914:
»Die iibcrslegenheifdersEiiteiite zu Wasser und zu Land rechtfertigt
eine: enexgiscljje kSvxache bei den Beratungen EuropasCs Diese
Ziegcsgeivißheit hat� »auch in den kritischen Tagen « vor;
Slusbruclw Die»; Krieges bei Ssasonow alle Bedenken gegen eine» «
l"riegerisscl!ec. Leösung beseitigt- Dazu kam das ssertrciucii »auf die
Tlliifhilfe EnglandåLÄ Stboii am 29. Juli 1914 »wufzte» verblendet-»
divrcespocidcnt in Petersburxrzu melden: »Einc«»lai«serlichejVl:r-"
silgutiglpird heute »nachts erwartet. Im Vertrauen auf Englands
Aiithilfin über dieidie Zweifel beinahe-völlig geschwunden sin;d, ist
das rufsisrhc Publiktimi entschlossen, den Krieg anzunehmen-« Einen
TM späTCL OIM �30. IJUII lslCgberichtet der ReuterkKorrcspat-ident- in;
IZEESVSELJZIVHY daß·dsie« englische« Piaßiiahme der Flattanxiereitschaft
Zu Perhmduncf mitzJapans friedlich-en Versicherung-en den Gntichliiil
Russland-s, es aus eine triegerische Cstrtscheidusng anlonunen zu lassen,s « - o
wen: als hgkräktigt im. - «»

sauberer so&#39;n S« l � . « "lassen  aber-II»  AUSLUCHM spklkh "E

szs Der Luftkampf bei Laibcich
§§hb.  Wiederh.! Aus Lugano, .26. Februar, berichtet die ,,Voss.

Ztg.«:» Jn nachträglichen Berichteniiber den Luftkanipf
Laihach geben die italienischen Berichterstatter zu, daß es dein
Maschinengeivehr des österreichischen Flugzeiiges gelungen sei,

welche sich als Beobachter auf dem von Hauptmann Salomone ge-
lenkten CapronßDoppeldecler befanden, zu töte n und den Piloten
zu verwunden.

bracht. c «

Griechenland und der Viel-verband.
� äähh.  W»i.ederh.! Aus Graf. 26 Februar, berichtet das »Bei-l.
Taszgeblfs über» seincspssltbciier Reise äußert cslenesral SarraiL
daß cr sich mit König xKoiiftan tin iiber die m ilitärsi sch e
Lage Salonikisuiitcrhalteii habe. Er betonte, daß. ei« bei
jdiefcr Lludieiiz in feinrrlsfigeiifchcift als Führer der· Orient-«·
armer der Verbiindeieii zum cslcneralisfiinus der griechischen Armee
gekommen leis« »E!Jc�-itJSl1ilud i s habe er die Verproviantxierungs-
füge de: Bevölkerung Salonilis und Oftmazcjdonicns - erörtert.
Herr 1-�3111-1-1111� KEXÜÖÜC, wie bereits mitgeteilt Winde, mit« dem
Ergebnis feines sscfuclsczs in Lflthen zufrieden zu fein. - �-

»Yie Kampfe m Silvani-en.
. §§hb. . Wiederh.! Aus Sofim 26. Februar, berichtet das»,,fBerl.
zugeht. : Nach Ytcldungen des griechischen Blattes ,,»Aftxü»pi«k» aus
Janina haben 8000 Sc.rben, die nicht nach Korfus gebracht
werden folltein den. Rückzug auf Valiona eingetreten. .· Die
Jtaliener fcl"bsiszplaneii, Valona höchstens drei« Wochen zu

zurückzuziehen oder nach Korfu cinschiffen zu können» .

§§ Ruszland hat, wie der,,Voss.Ztg.« ans« dem Pariser ;,Tenips«
mitgeteilt wird. von der japanischen Regierung vier Panzerschiffe

�zurückgekauft, die die japanische Flotte- im Russisclyjapan
Kriege den Russen abgenommen hatte.

» Pxersiew
» -§§iib. Bukarcst,»26. Felix-var- Die "Westnik-Age1isptur meidet

Jcziis Pciersburzzu Dis; rusfifchie Regierung verweigerte die Frei-
lafsrnq des Teheraner türkisch-en Gesandten Asssim Vers. Seiner
Familie iftdise llisfsickkehr in die HIIELIUiItiigefiJatieLZ Dei« fspaaishe
Cfiesandtc »Der·omore reifte nach Jfpahaiu um Afsim Bei! und
seine Familie und! Enzli zu bringen, w» Assim Mk; yet-bleib«

s
H»

wird, während» feine» Familie weit-er reist.
»· ». «. . . .. . .

Beschlagncihme deutscher Schiffe m Portugal.
w. �ölgy-Qö. Februar« {Die »Köln. Zeitung« meldet aus

Berlin: »Die Reuter-Meldung aus Lissablom wonach Portugal
zur Beschlagnahme der auf dem Tajo liegenden deutschen Schiffe

»fjchiritt, ist« hier amtlich nochnicht bestätigt. So lange �eine Be-
stätigung nicht vorliegt, kann von hier aus in der Ilngelegenbeit
.nich·tsgeschehen.» Man muß abwarten, ob tatsächlich ein» solcher
Beschluß Portugals vorliegt. Einstweiletisei aber� darauf hin-
gewiescrndaßiiach denBcsiimmiingen des« deutsch-portugiesischen
Handelsverirages sowohl Deutschland wie Portugalfberechstigt
ist, die. in ihren Häfen liegenden Schiffe gegen Entschädigung zu
requirierew : .� _ ;
1  Im deutsch-portugiesischen Handels- und Schiffahrtsvertragm

auf den sich Portugal bei der Beschlagnahnie der deutschen Schiffe
beruft, ist im ersten Absatz des Llrtilelss tatsächlich eine Se-
zquestration u. a. von Schiffen des» anderen Teiles, aber nur. aeaens

vorgesehen» Außerdem ist im zweiten Absatz, diesesslrtitels noch
gesagt» daß mich besondere cklieauisitionen oder Leistungen fiir«die-
bewaffnete Macht, denen auch Jnländer und die Angehörigen der
nieistbegünstigtciis Nation als Pächter oder Mieter unbewegliche!-
Giiterunterworfen sind, zulässig sind. - « e

sycipicr als  mag für Inn. i
§§ Bcrliit,-26.«Februar. Der Gcneraldirektor des Zelluszloses und

Papierkonzernssdes Grafen Henckel von Donnersniar.ck, Wilhelm
Harima un· hielt· gestern« abend in einer vom Deutsch-öfter-
reichisclseii Wirtfchaftsverband im Sitzungssaal des Llbgeor-diieten-
hausccs veranstalteteii Versammlung einen Vortrag über! die n e u e
Friedensindustrie der Mittelmächtr. Erspzeigte ins-
besondere, wie-es·die deutsche. Industrie fertig gebracht. hat, aus

IPapier einen Ersatz» für Jutezu gewinnen, die wir
vor-dem Kriege-in� große: Menge« über England bezogen. - Man hat
man früher ein GarncausZeclliilofcpPapier gewonnen. das« sich
weben läßt» Alsuns nun im jetzigen Kriege die "weitere Zusuhk
vdnUJntef cibgefcljnitteii«würde, kam man �auf diese Vstfsiche zurück,
Und« »die deutsche Wifsexischaftund »Technik« haben �e; nun fertig
gebracht, tatsächlich aus Papier alle denkbaren Dinge herzustellen,
die man � früher-nur zaus Jute herstellen zu töiinen"g»laubte. - So
liefert uns das« Papier fegt nicht bloß dünne Bindfädenjsondern
Stricke »und Tatze aller. Art, Treibriemem Säcke, Beutel, ija noch
mehr: man webt aus solchem "Pap"iergarn prachtvolle« Ifarbige
Teppich-e. Eine« Ell-u s stellujng aller dieser. neuen Erzeugnisse der
dciutscheu Industrie. wo: teils« iouf dem Tische des Hauses« Stier-M-
itglied« teilsschmüclten Vorhängcz Decken und Teppiche die Prä-
sidententrib«üne. JGeneraldirektor Hartmcinn konnte »Mit« gutem
Recht» sagensdaßkdie Losung "»Los von England« Eiter
ein en» e rsfr eusl ich e n· Si e g eszu g a u sfüh reg Dem Vor-
trage wohnten eine glänzende zahlreiche Versammlung bei, in der
die Reichs; und» Staatsbehörden stark vertreten waren. · �

Sonstige Meldung-en.
Kopenhagexy 25. Februar. Der deutsche Gesandte

Gir asfsOsb e rnsd o r ff ist heute abend von Kristiania »als-gereist.
Lluf dem Bahuhofe waren u. a. der Minister des Äußeren« und
die» Mitglieder der deutschen Kolonie anwesend. f · »
» 7 s§§»Gemeindes»ieuern inGrofxberliir.Die Stadt Charlottenburg
wird. ebenso wie auch Scbönebera nnd Wilmcr.sdorf, die
»Gemeinde-Einkommensteuer auf 170 Prozent erhöhen. «

WTB. Danzig 25. Februar. Bei dem Brande einer Wohnung�
im Hause Sandgrube 49 verbrannten die über 60 Jahre alte
Witwe Bruchmann und zwgi Z und 4» Jahre. alte» Knaben,
Kinder« ihrer Stoäfter. Gmltlfahttgeö Mädchen wurde durch Nach-
baren aus der brennen-den Wohnung gerettet. » « »

w, Amsterdam. L5."Fe»vriiar. » Ein biesiaes Blatt ineldet aus
Vatavia daß m Tapannli und Assehan heilige Erdbeben Stange:Zukident haben. Die Verluste an Menschenleben find noch nicht
eann . . , - » - » ·
- _ Ihn« Aiiss,-Paris,  Februar. berichtet die ,,Frankfiir»ter

Leitung«: Das� neue belgische Graubuch über die. sogenannten
deikischen jGreuel wird, den! ,.Temvs« "zufolge, besonders« dies-eng-
nkssejirchlicher Behörden, unter anderem der Viichöfe Rutton von
Litttich und Heylen von- Anmut, enthalten, die beide einaebende

l Untersuchungen in ihren Dörsern vorgenommen haben wollen.

bei�

Oberstleutiiant Barbiersi und Haupt-wann Bailox

Dieser habe trug furchtbarer Schmerzen standge-«
» halten und die toten Kameraden nach der italienischen Linie, ge-

vertcidigem hoffen aber dann, sich auf den Süden gegen Chimara

Verkauf iapauiskhcr siricgssaiffc km Russland.

ifchen

vorgängige. zwischen« beiden Parteien festgesetzte Entschädigung

s

�f

l

�Jede Banne
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[Q1118 dem Riclengebirges i1. Sßrücfenbera, us. Februar.
8 Uhr abends. Heute iit im Laufe des-Tages Tal-weiter 1m Til
nnd Gebirge eingetreten. Das Tbermonceier �ftien �biö 4°. Dei:
Schnee bat sich two-deutend gesetzn Die Sportlvabnen und Schi-
verlältnisse sind ausgezeichnet. Freitag nachmittag veranstaltet
der Btiiclenbergei Scbivetein um 3 Uhr einen Tanicjilansjlaiii nnd
daran anscblieszenden Juacndsprunalauf Vlbends ist zlric savend
im Hofe! Wang mit Liclzibildcrvoitrcig über siriegserlebnis e.

Josephinenhütte,-25. Februar. Bei bedcckiem qkziinmel und
Windstille herrschen 2° Kälte. Die Schneeverliältnisse sur Schnee-
fcbnlilauf 11110 für Schlitten sind gut» 91a11breiflj1lb11na.

Handelstellz -  c
If Der Reichs-verband der Vereinignngcn des �brauen: nnd

Chcmikalicnsackxcs ist in den Räumen der« BerlinerHandelstaniiikk
gegründet worden. Der Verband soll die gcnieinschafztliche Beratung
und Beschlußfassung aller Fragen, die das Wohl und die Föideruiig
der Vereinigungen des Drogetifachcs betreffen, in dir Hand nehmen.
Der Sitz des Verbandcs ist Berlin. Vorfitzenderi ist· Konsul
R. Seifert in Firma Brüclnen Lampe iiwCoUin Berlin.

V. Stiel» Bank. Rock, dem Gesckäftsbericht sür1915 crbrachten
Vortrag 4-3 800 J!  i. B. 26-558 »O, åiiisen 355164 �l6. �81il9"7 1,1.�!,
Provissionen 117 456 J« �20078 .41! und Agio 1076 u;  884 .415!; zu-
sammen 517686 �ß �20 517 »O. Dagegen erforderten Unkosten
133611 aß �41440 W! und Abschreibungen auf Effekten 46217 J5
44 419 all!. Er verbleibt ein Reingewinn von 337 757 Jl �43 1540 di!
zu folgende: Verwendung: wieder 4 Proz; Dividende «; 180&#39;001! �ü,
Spezialreserve 50 000 »«  80 000 »O, Talonsteuer 4500 alt  wie i«..-V.!,
Tantiemen 85 986 .46 �5 259 aß! unb Vortrag 67 321 all �3890 J»

»« WTB Berlin, 25. Februar. In der heutigen Sibung des Ver-
waltungsrats der Preußifchen Ceutrcihsbodenkrediis
Aktiengesellschaft wurde beschlosscn",»der- am. 1jö.» März d. J.
ftattfindenden Generalversammlung die Verteilung einer Divi-
dende von 8% Proz. wie im Vorjahre vorzuschlaigeiu TDer Jahres·
bericht gelangt vom 1. März d. J. ab. zu: Ausgabe. «

Taro. But-spat, 25. Februar. Dei: Geschaftsabschkußspfck 1915
her Pester Ungarischen Commerzialbank schließt ein»
schließlich des Vortrages mit einem Bruttogewinn von JBZQZLDZS
Kronen und einem Reingewinn von 18087 514 Kronen ab, was
einer 24,99 Proz. Verzinsung des Altienlapitalsx entspricht. »Die
Dividende beträgt 170 Kronen gegen 150 Kronen im Vorfahr.
Die Reservefonds belaufen sich insgesamt aus 106 Millionen Kronen.
Nachdem bereits im Vorfahr 2 Millionen.Kronen. für Kriegswohb
tätigkcit verwendet worden sind, werden in diesem Jahr 500000 sc.
der Hcilanstalt für lungenkranke Soldaten überwiesen. «

« Brei-Hain, 26. Februar. Geircidemartn �Dcr Markt war bei
schwachem Angebot unverändert. » · « « »

Staatlich festgesetzte Hochstpxeisc Weizen 27,10 «. Roggen
23,10 J1, 111mm iuFsuttergerite 30,00, Vater. 30.»0.HC p 100 kg.

Stroh. Staatlicher Höchsipreis vom 14. Februar Ins 30. April.
für Flegeldrufcbstroh 6 oft, gepreßtes Stroh 15,76 M. ungeorcßies
Mafchinenstrob 5.50 J6, Hackiel 750 «« sur 100 kg. »Der sur den
Handel zugelassene Zuschlag betragt 8 Prozent» »

Heu. Staatliche Höcbstpreisa Jnländisches Heu von Kleearten
15 �K. Wiesem und Feldheu 12 J6 p 100 k . »Für gebundenes oder;gepreßtes Heu Zuichlaapon 60 a. Die �freue verstehen sich frei
Verladestation einfchL Einladem Dei« Handel darf sur gehundenes

roher gepreßtes Heu bis 50 Z« für lose verladenesk Heu bis 80 s«
uscblagew .   _z Nicht. Die seitens des Magifcrats für den-Verkauf an Bade:

usw.- festgestellten Preise sind für: Kaiserausziigsniebl 64,01: �L
Weizenmehl 37,80 41, Roggenmehl 34,80»»4z«p 100 kg.

« Gingen," 25. -- cbruar. tmarttbetidyt. Butter 4,80 J. Eier.
ander! 1�80�-�2�00 � Kartoffeln 7,20 �lt. ; ·

Wannen-gutachtenacloricnran, « ««

l 24T25. l 26. {MNI l W; l �I AS. l D« ·
ils-um»- :.52i 1,72 1,74 1522151011111. ._ 2,54" 2.902,29 �zu.case! ». . 0,88� 0,596 syst· 0,9«· [gchlehermg 2.58 -8.,49s 2,4.Ii 1.43lxrappnz . - 2.233 2,32 2,29 2,36 Burstenberg  2,04 _ 2,10 2.08 IX·
Xeisse, . -0,14 � �- �-_ Hnvalberg. . 13.772 553,70 +3,89 2,91
« Md. 0P 3,452 3,75 3,80 3.0l Rathenow OF· 2.l8» 9.15 10 .65
,. Mel. UP 1,73 1,515 1,62 2,50 � 0P 1.69 +15,70 1,74 +1,06,

Stieg 0P 4,80 4.92 4.78 5,04 Hrandenb. O!� �.45 - 2.49 42 i� 2,15
�nmmna ges; use« 2,95 2,78 us« Tis- 2.13 2.--5- iso-

Kottwitz 1.58 1.61 1,55 0,96 ipan�au U? As« Lösi 1,49 As 0.83lrescben 1.36 1,354: 1,32 1,14 Charlottenburg II« . 3 _l�77 .30,&#39;a&#39;7f30."1! ABBE·
Hreslaul!? 5.22 5,2l! 5,28 6,02 Bnesknw UP. 2,48 2.48} 2.50} UND.izkss1auiJk-,--o.62 -·0,«i6s��0,68 �o.« Temp. d. apkvikmokgauuk +41,13
Pöpelwitml 1,32 l&#39;�29 1,28! 2.35! «

Ausutcrungaböhe tat ate Oden. Ohio· und Sehwprzvgseef-Niederung ·»Kr-Hvvirz3.5o.&#39;1reso.nen 3.25 · « i   s

Mitteilungen des önentflichen U etterdlehatea�. »
« . Temperatur  Inmwamr  «

26.Febr Mk« �n, H» F VIII« Weiler »Es. Febr. um. 1m, s auf Z VIII« um":
» ikcn s 1211245111. Z W » im« natura. 2 «» s

Kräutern . . 2 2&#39; 0 �gar -�- heiter« Sdarciberhan 0 1 Es s 0 -- km63
Bculhcn OF» »« 5 3 1 -� bedeckt 1mm . L 2 -.- m -� teile«
Nun . . . . 3 6 -�1 1 -- wmkig Grünberg . O .0 n2 gar -� Im:
Isdslichvsnll S 4 1 w � bedeckt 0mm . .2 2 «! s L« - trinkt
Fxindlapd. . 2 3 O� 2 ���- Hebel Sdannkoppn ·�- -- - -- �- --�

« eicorologiiche Fliegt-gedrungen der«Universitilts-S«ternwaisie.
suachokesrokxs sit 24- 8111211935-  ?�°" " 7293.2
d.i.2l1t.E.?4.-i-8tl1?in :Ilm."2ll.l82lbd.i!lI. �D80.711�. 1112m": ».sAbd.9ljI» 213113311 .
Luiiivärme  U! . . . �� 1,1 �� 0.3 + us« + 2,71 l _+ 2.2 + 3.2
Dunxtdruck  mm! . . 3,5 3.9 4,4 4,4 .« .4; 5,1 .
Duniticittigung <%! 83 86 98 � 79 92 89
Wetter. . . . . . . . bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt· bedeckt bedeckt.

Höhe der Niederschläae seit gestern früh« 0,15 mm.-
Gestern nachm. Regen. " «

. -.«-.-;:-  �.1- »  .� »Es» »

Knliucgsa sum: liebe
Dralnageiy Wicscnmeliorationein Douai-weiden,  x

Wasserlcitungeiy stlä-anlagkn, Wege· c und Frtdlsahnban
Ersszklassige Empsehlungen « Ldjiihrige Praxis«

5°�°"°F�°&#39;�°�5- l uns-formale:-umutikscunz

.�  Uks  �i�: 1-," .. « s-s"-.-«cs::- 82  «« »-

HCUTSY »O« C7U7dU37ük7ti"«« sites-lauer cleklluicxoslskuuossos
l i « « ·« i « gesetzlich

...ET.!"-«-�.IiiT"-YS i:s««««"«««.-...f g « w; r e osme
die Wert auf elegante und vor-
nehme Erscheinung legt, kaufe im
OTSTSU 75 Oblnueratraße 4. is«
Corset-Spezualhaus - _ . » f f

von Wir bitten um bemustertes
Angebot in gut gcerntciem

Saaibafesi
Menge nnd·.Pre»ib. Wir senden
sofort Säcke und Kasse.

Scholtiss, Sie 11:11:11..
Dresden« �IN-L 6.
ücrnfnr. 13010.

Paul Rawiiz
Breslau, Ohlauerstr. 78.

Auswanlsendunu Ill��lfßl.
Fernrnf 7714. costs. 1850.
Fiilards, SM ««

_ Dammes,
Svieltaltein Stamm-weiss villigst

�

« mach strich-u tu: a o n!  �&#39;11 �o �mm1 teilen us«-WQMICUOTIMY Zeitung-« Bavaria; HEFT-Hei. Eis· is Fuss«
Dr« so- Bub. In: Sau in san«- -

J

is. 111111..

bei Ernroreueu, pro Tube 65 Pfg·


